
Berlin, 23. April 2026

Umsetzung der MaKo 
aus Sicht eines 
Direktvermarkters und wMSB
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Enpal: New-Energy-Unternehmen für 
dezentrale Energie.

• 115.000 Kundinnen und Kunden

• Marktführer 
für Solaranlagen in Europa und 
Wärmepumpen in Deutschland

• Intelligente Vernetzung durch 
Energiemanagementsystem

App

Wallbox

EnergiemanagerPV-Modul

Wechselrichter

WärmepumpeSpeicher
iMS



Die neue Welt der PV-Kleinanlagen.

3

Haushalte mit PV-Anlage 
und Heimspeicher erhalten 
die feste 
Einspeisevergütung. 

Aktueller Standardfall
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Haushalte mit PV-Anlage 
und Heimspeicher erhalten 
die feste 
Einspeisevergütung. 

Bezugsseitige 
Optimierung

Durch iMS wird die 
Abrechnung in 15-Minuten-
Zeitfenstern und Steuerung 
der PV + Speicher möglich. 

So kann der Strombezug 
optimiert werden.

Bezugs- und 
einspeiseseitige 
Optimierung

PV-Anlage und Speicher 
werden im Rahmen der 
Direktvermarktung 
gesteuert. 

Auch die 
Stromeinspeisung wird
optimiert. 

Aktueller Standardfall Neue Welt 
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Das (künftige) EEG und die 
Marktkommunikation.
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• Nur mit funktionierender MaKo kann der EEG-Rahmen 
auch in die Praxis umgesetzt werden

• Herausforderung: 800+ Netzbetreiber mit sehr 
unterschiedlichen IT-Reifegraden und
Prozessverständnis

• EEG-Entwurf: Streichung der Marktprämie für 
Kleinanlagen ist zweiter vor dem ersten Schritt –
zunächst funktionierende MaKo-Prozesse notwendig

“

Quelle: pv magazine; bild.de; faz.net;



7

Die elektronische Marktkommunikation.
Standardisierter, digitaler Datenaustausch zwischen 
den Marktteilnehmern des Energiemarktes. 

Quelle: Bundesnetzagentur; Hintergrundbild KI-generiert

Regulatorische Grundlage: 
Festlegungen der BNetzA

• Die Marktkommunikation

• Die Marktkommunikation (kurz: MaKo) ist das 
standardisierte Kommunikationssystem, über das 
alle Marktbeteiligten im deutschen Strom- und 
Gasmarkt miteinander Daten austauschen –
vollautomatisch, formatgebunden und 
fristengesteuert. Sie regelt im Kern: Wer schickt 
wem welche Nachricht, in welchem Format, in 
welcher Frist, über welchen Kanal?

• Technisch Grundlage: Die Nachrichten laufen im 
UN/EDIFACT-Format über AS4-Webservices. Alle 
Marktpartner müssen erreichbar sein – dafür gibt 
es das Marktstammdatenregister (MaStR) der 
Bundesnetzagentur und das 
Kommunikationsverzeichnis, in dem jeder seine 
AS4-Endpunkte und Zertifikate hinterlegt. Die 
Formate und Prozesse werden von der BDEW 
(Bundesverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft) in sogenannten MIG (Message 
Implementation Guides) und AHB 
(Anwendungshandbücher) festgelegt.

• Hochgradig reguliertes, prozedurales EDI-System 
– robust und rechtssicher, aber auch sehr träge 
gegenüber Veränderungen. Die Stärke liegt in der 
klaren Standardisierung: Jeder Netzbetreiber, 
egal wie klein, muss dieselben Prozesse 
beherrschen. Die Schwäche liegt in der 
Komplexität der Nachrichtenformate und der 
Vielzahl von Sonderfällen, die in den AHBs auf 
hunderten von Seiten beschrieben sind.

• Die Komplexität ergibt sich durch

• Marktdesign, welches perfekte 
Stammdatenabstimmung zwischen sämtlichen 
Marktpartnern erfordern

• 800+ Netzbetreiber mit sehr unterschiedlichen 
Reifegraden und Prozesstreue

• Menge der erhobenen Messwerte (70k+ p.a. pro 
Messstelle)

• Verfügbarkeit von performanten IT-Systemen

• Steuerungsrollout mit unerprobten Prozessen
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den Marktteilnehmern des Energiemarktes. 

Quelle: Bundesnetzagentur; Hintergrundbild KI-generiert
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Stammdatenabstimmung zwischen sämtlichen 
Marktpartnern erfordern
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Reifegraden und Prozesstreue

• Menge der erhobenen Messwerte (70k+ p.a. pro 
Messstelle)

• Verfügbarkeit von performanten IT-Systemen

• Steuerungsrollout mit unerprobten Prozessen

BIKO

BKV

LF

MSB

NB
ÜNB

ESA
Marktrollen 
in der MaKo
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UN/EDIFACT-
Format über 

AS4-
Webservices

Technische 
Grundlagen

Umsetzung in 
den IT-Systemen 
durch Leitfäden 
der EDI@Energy



Regulatorische 
Grundlage: 

GPKE der BNetzA
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Beispiel: Viertelstundenbilanzierung.

Quelle: Bundesnetzagentur; BDEW; Hintergrundbild KI-generiert 

Ein Messstellenbetreiber möchte dem Netzbetreiber mitteilen, dass 
der Kunde, bei dem ein Smart Meter eingebaut wurde, künftig auf 
Basis von Viertelstundenwerten bilanziert werden soll. 

Umsetzung in den IT-
Systemen durch Leitfäden der 

EDI@Energy

Wer muss 
wem (bis) 
wann was 
schicken?  

Wie muss 
die 

Nachricht 
im IT-

System 
aussehen?

Beispielhafte Software-
Oberfläche



11 Quelle: Bundesnetzagentur, BK6-22-024, BK6-20-160; BDEW, 2025; BSI 2023; Hintergrundbild KI-generiert 

Die Anforderungen an die MaKo 
haben sich verändert…

→ mehr Marktteilnehmer 
→ mehr Regulatorik
→ Erhöhte Komplexität durch 

Mess- und Steuerungsrollout

24-Stunden-
Lieferantenwechsel

Rollout von Smart Metern 
Einführung ESA
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…und werden in Zukunft 
noch herausfordernder.

§ 19 EEG 
Pauschal- und 

Abgrenzungsoption
§ 42c EnWG

Energy Sharing CLS-Steuerung

Quelle: Bundesnetzagentur, Az.: 618-25-02; Deutscher Bundestag, Drucksache 21/2793; Hintergrundbild KI-generiert 
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metrify. im Kurzüberblick.

✓ Als wMSB seit 4 Jahren aktiv 
(IMSys Rollout vor 3 Jahren 
gestartet)

✓ Ausgründung des ehemaligen 
Enpal MSB

✓ Größter wMSB (IMSys 
Portfolio)

✓ Leistungen: 

Kurz & knapp

EFH
IMSys (+CLS) für Lösungsanbieter, 

Lieferanten, Installateure, EVUs

MFH
IMSys (+CLS) für WoWi, Lösung--
anbieter & EVUs (‚Mieterstrom‘)

Clearing
MSB- & MaKo-Prozessdienstleistung
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Enpal MSB
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Portfolio)
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Kurz & knapp

EFH
IMSys (+CLS) für Lösungsanbieter, 
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MFH
IMSys (+CLS) für WoWi, Lösung--
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metrify in Zahlen

>70.000

mME
~30.000

CLS
~2.500

Installationen / Monat

83,2%
TAF7 Bilanzierung (1.8.0)

2.352.000
MSCONS pro Woche (Lastgang)

48.000
Stammdaten-Änderungen 

pro Woche

70.000+
CLS-Geräte im Portfolio in 2026



Messstellenbetrieb zu Beginn “Mittel-zum-Zweck” –
Wachstum & IMS-Rollout haben uns zum Neudenken gezwungen.

Start
wMSB

2021 2022 2023 2024 2025



Messstellenbetrieb zu Beginn “Mittel-zum-Zweck” –
Wachstum & IMS-Rollout haben uns zum Neudenken gezwungen.

Start
wMSB

2021 2022

Start iMS-
Rollout

2023 2024 2025



Messstellenbetrieb zu Beginn “Mittel-zum-Zweck” –
Wachstum & IMS-Rollout haben uns zum Neudenken gezwungen.

Start
wMSB

2021 2022

Start iMS-
Rollout

2023

Clearing
Flut

2024 2025

Auszug beispielhaft (aus epic Portal 50Hz, Stand Q1’24)



Messstellenbetrieb zu Beginn “Mittel-zum-Zweck” –
Wachstum & IMS-Rollout haben uns zum Neudenken gezwungen.

Start
wMSB

2021 2022

Start iMS-
Rollout

2023

Clearing
Flut

2024

Go-Live
MSB.Genius

2025

Analyse Transparenz Datenqualität

MSB.GeniusMSB.Genius

Auszug beispielhaft (aus epic Portal 50Hz, Stand Q1’24)



Messstellenbetrieb zu Beginn “Mittel-zum-Zweck” –
Wachstum & IMS-Rollout haben uns zum Neudenken gezwungen.

Start
wMSB

2021 2022

Start iMS-
Rollout

2023

Clearing
Flut

2024

Go-Live
MSB.Genius

Start CLS-
Rollout & MFH

2025

Analyse Transparenz Datenqualität

MSB.GeniusMSB.Genius

Auszug beispielhaft (aus epic Portal 50Hz, Stand Q1’24)



Die Mako aus Sicht eines wMSB.

Zähler Gateway

800+
Verteilnetz-

betreiber

4 ÜNB

100+ 
Energie-
service-
anbieter

1300+
Stromliefer

-anten

Messwerteversand
Stammdatenverarbeitung 

& Clearing

MSB

Netzdienliche 
Steuerung

PV-Anlage
Batterie

WP
EV-Charger

Steuerungs-
einrichtung



Stammdatenänderung 
& Messwerte

Stammdatenänderung 
& Billing

„Bermudadreieck“ Energiemarkt.

800+
Verteilnetz-

betreiber

MSB

1300+
Stromlieferanten

Stammdatenänderung 
& Messwerte



Informationsrichtung

Herausforderung 1: Komplexe Prozesse.
iMS-Sollprozess 

von WiM-Anmeldung bis 
TAF7-Betrieb
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Netz-
betreiber

MDM-
System

Lieferant

Herausforderung 2: 
Komplexere Landschaft – Systeme & Partner.

MSB
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Netz-
betreiber

MDM-
System

CLS-
System

BPO Partner

GWA-
System

BPO Partner
Lieferant

Herausforderung 2: 
Komplexere Landschaft – Systeme & Partner.

MSB
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Netz-
betreiber

ÜNB

Direkt-
Vermarkter

MDM-
System

CLS-
System

BPO Partner

GWA-
System

BPO Partner
Lieferant

Herausforderung 2: 
Komplexere Landschaft – Systeme & Partner.

MSB
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Netz-
betreiber

ÜNB

Direkt-
Vermarkter

100% 
=

MDM-
System

CLS-
System

BPO Partner

GWA-
System

BPO Partner
Lieferant

Herausforderung 2: 
Komplexere Landschaft – Systeme & Partner.

MSB
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Herausforderung 3: Komplexere Messwerte-
Anforderungen.



29

1.1. 31.12.

Messwerte-Datenversand

Herausforderung 3: Komplexere Messwerte-
Anforderungen.
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1.1. 31.12.

Messwerte-Datenversand

Herausforderung 3: Komplexere Messwerte-
Anforderungen.
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1.1. 31.12.

Messwerte-Datenversand
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1.1. 31.12.

Messwerte-Datenversand

3x
Messwerte
pro Jahr

Herausforderung 3: Komplexere Messwerte-
Anforderungen.
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1.1. 31.12.

Messwerte-Datenversand

3x
Messwerte
pro Jahr

70.105x
Messwerte

pro Jahr

Herausforderung 3: Komplexere Messwerte-
Anforderungen.
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wMSB mit deutlich höherer Anzahl 
an Marktpartnern.

~50

NetzbetreiberMessstellen-
betreiber

Lieferanten

gMSB
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wMSB mit deutlich höherer Anzahl 
an Marktpartnern.

~50

NetzbetreiberMessstellen-
betreiber

Lieferanten

gMSB
wMSB
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wMSB mit deutlich höherer Anzahl 
an Marktpartnern.

~50
~799

NetzbetreiberMessstellen-
betreiber

Lieferanten

gMSB
wMSB
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Reaktives Clearing von
exponentiell steigenden Listen
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Reaktives Clearing von
exponentiell steigenden Listen

Deckungsgleiche Messwerte
Über alle Marktteilnehmer
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Reaktives Clearing von
exponentiell steigenden Listen

Deckungsgleiche Messwerte
Über alle Marktteilnehmer

Plausible & vollständige 
Messwerte & Mengen
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Reaktives Clearing von
exponentiell steigenden Listen

Deckungsgleiche Messwerte
Über alle Marktteilnehmer

Plausible & vollständige 
Messwerte & Mengen

Korrekte Stammdaten
(Synchronität über Marktteilnehmer)



Realitätscheck – so weit so gut?



Realitätscheck – so weit so gut?

Auszug beispielhaft (aus epic Portal 50Hz, Stand Q1’24)

Nicht ganz…



MSB.Genius – die Antwort auf manuelles, exponentiell 
wachsendes Clearing.

100% Automatisiert

SDÄ in Sekunden

Marktnachrichten

SDÄ* „Trigger“

MDM System

Analyse
(Entschlüsselung)

Transparenz
(Digitaler Zwilling)

Datenqualität
(Korrektur- intern & extern)

MSB.GeniusMSB.Genius

MSB 
MaKo Ein-/Ausgang

MSB.Genius –
automatisierter Clearing 

Layer

Soll-Definition anhand 
Marktnachrichten1

Clearing eigenes MDM-
System (Stammdaten)

2

Stammdaten-
Synchronisierung mit allen 
Marktpartnern

3

Stammdatenänderung 
& Billing800+

Verteilnetz-
betreiber

1300+
Stromliefer-

anten



Deep dive: Automatisiertes Stammdaten-Clearing.
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2,0% 0,4% 2,5% 1,4% 0,4%

D1 D2 D3 D4 D5 D6 D7 D8 D9 … D23 D24 D25

Deep dive: Automatisiertes Stammdaten-Clearing.

✓ Portfolio-Bereinigung von ~80.000 Messpunkten 
innerhalb von 8 Tagen vs. 1031 FTE-Tage (nur 
Eigensystem!)

✓ Fehler-Eingang ~1% pro Woche 
auf bestehendes Portfolio



Zwischenfazit: Einsichten eines wMSB.
Jeder Akteur wird die MaKo beherrschen müssen – für iMS-
Rollout, dynamische Tarife, CLS, etc. Manuelles Clearing ist 
tot.
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Zwischenfazit: Einsichten eines wMSB.
Jeder Akteur wird die MaKo beherrschen müssen – für iMS-
Rollout, dynamische Tarife, CLS, etc. Manuelles Clearing ist 
tot.

1.

Systemische Implementierung und Prozess-Verständnis 
erstrecken sich nicht homogen über alle Marktpartner. 

2.

Die Messwertbereitstellung wird deutlich komplexer werden: 
Durch Modul 3, komplexe Messkonzepte, Mieterstrom / GGV / 
Energy Sharing, MiSpeL, etc.

3.

Zentralisierung (inkl. Stammdaten) wird erforderlich sein.4.
Software-Lösungen werden außerhalb der gängigen ERP-Systeme 
stattfinden. 

5.



Reminder: Die neue Welt der PV-Kleinanlagen.
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Haushalte mit PV-Anlage 
und Heimspeicher erhalten 
die feste 
Einspeisevergütung. 

Bezugsseitige 
Optimierung

Durch iMS wird die 
Abrechnung in 15-Minuten-
Zeitfenstern und Steuerung 
der PV + Speicher möglich. 

So kann der Strombezug 
optimiert werden.

Bezugs- und 
einspeiseseitige 
Optimierung

PV-Anlage und Speicher 
werden im Rahmen der 
Direktvermarktung 
gesteuert. 

Auch die 
Stromeinspeisung wird
optimiert. 

Aktueller Standardfall Neue Welt 



Was passiert in der MaKo, damit PV-Anlage und 
Speicher in der Direktvermarktung betrieben 
werden können?
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Was passiert in der MaKo, damit PV-Anlage und 
Speicher in der Direktvermarktung betrieben 
werden können?
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Bezug Geräteübernahme 
wMSB

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Lieferantenwechsel 
& Stammdaten § 14a Modul 3



Was passiert in der MaKo, damit PV-Anlage und 
Speicher in der Direktvermarktung betrieben 
werden können?
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Übermittlung 
Einspeise-
MaLo-ID

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Anmeldung DV & 
Stammdaten

Bezug

Einspeisung

Geräteübernahme 
wMSB

Meldung PV & 
Speicher (inkl. 
§ 14a Modul 1)

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Lieferantenwechsel 
& Stammdaten § 14a Modul 3



Ein Blick in die Praxis: Funktionieren die 
Prozesse für die Direktvermarktung?
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Übermittlung 
Einspeise-
MaLo-ID

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Anmeldung DV & 
Stammdaten

Bezug

Einspeisung

Geräteübernahme 
wMSB

Meldung PV & 
Speicher (inkl. 
§14a Modul 1)

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Lieferantenwechsel 
& Stammdaten §14a Modul 3



Ein Blick in die Praxis: Funktionieren die 
Prozesse für die Direktvermarktung?
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Übermittlung 
Einspeise-
MaLo-ID

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Anmeldung DV & 
Stammdaten

Bezug

Einspeisung

Geräteübernahme 
wMSB

Meldung PV & 
Speicher (inkl. 
§14a Modul 1)

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Lieferantenwechsel 
& Stammdaten §14a Modul 3



Ein Blick in die Praxis: Funktionieren die 
Prozesse für die Direktvermarktung?
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Übermittlung 
Einspeise-
MaLo-ID

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Anmeldung DV & 
Stammdaten

Bezug

Einspeisung

Geräteübernahme 
wMSB

Meldung PV & 
Speicher (inkl. 
§14a Modul 1)

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Lieferantenwechsel 
& Stammdaten §14a Modul 3

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Marktkommunikation  – 10 Netzbetreiber mit den meisten Enpal-Kunden – Zeitraum 1.1.2024 bis 31.12.2025



Ein Blick in die Praxis: Funktionieren die 
Prozesse für die Direktvermarktung?

62

Übermittlung 
Einspeise-
MaLo-ID

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Anmeldung DV & 
Stammdaten

Bezug

Einspeisung

Geräteübernahme 
wMSB

Meldung PV & 
Speicher (inkl. 
§14a Modul 1)

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Lieferantenwechsel 
& Stammdaten §14a Modul 3



Ein Blick in die Praxis: Funktionieren die 
Prozesse für die Direktvermarktung?
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Übermittlung 
Einspeise-
MaLo-ID

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Anmeldung DV & 
Stammdaten

Bezug

Einspeisung

Geräteübernahme 
wMSB

Meldung PV & 
Speicher (inkl. 
§14a Modul 1)

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Lieferantenwechsel 
& Stammdaten §14a Modul 3

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Marktkommunikation  – 10 Netzbetreiber mit den meisten Enpal-Kunden – Zeitraum 1.1.2024 bis 31.12.2025



Ein Blick in die Praxis: Funktionieren die 
Prozesse für die Direktvermarktung?
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Übermittlung 
Einspeise-
MaLo-ID

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Anmeldung DV & 
Stammdaten

Bezug

Einspeisung

Geräteübernahme 
wMSB

Meldung PV & 
Speicher (inkl. 
§14a Modul 1)

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Lieferantenwechsel 
& Stammdaten §14a Modul 3



Ein Blick in die Praxis: Funktionieren die 
Prozesse für die Direktvermarktung?
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Übermittlung 
Einspeise-
MaLo-ID

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Anmeldung DV & 
Stammdaten

Bezug

Einspeisung

Geräteübernahme 
wMSB

Meldung PV & 
Speicher (inkl. 
§14a Modul 1)

Bilanzierung auf 
Basis von Werten

Lieferantenwechsel 
& Stammdaten §14a Modul 3

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Marktkommunikation  – 10 Netzbetreiber mit den meisten Enpal-Kunden – Zeitraum 1.1.2024 bis 31.12.2025



Ein Blick in die Praxis: Funktionieren die 
Prozesse für die Direktvermarktung?

66

Auch eine zentrale Frist des EEG wird regelmäßig nicht eingehalten. 



Ein Blick in die Praxis: Funktionieren die 
Prozesse für die Direktvermarktung?
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Auch eine zentrale Frist des EEG wird regelmäßig nicht eingehalten. 

§ 8b Mitteilung des Einspeiseortes

Der Netzbetreiber teilt dem Anschlussbegehrenden 

innerhalb von vier Wochen, nachdem sich der 

Netzbetreiber und der Anschlussbegehrende auf 

einen Verknüpfungspunkt geeinigt haben, 

alphanumerische Bezeichnungen des vereinbarten 

Ortes der Messung, der Entnahme und der 

Einspeisung von Energie mit.

“

”



Ein Blick in die Praxis: Funktionieren die 
Prozesse für die Direktvermarktung?

68 Quelle: Eigene Auswertung auf Basis von Daten der Marktkommunikation – Zeitraum 1.1.2024 bis 31.12.2025

Auch eine zentrale Frist des EEG wird regelmäßig nicht eingehalten. 

6% der Einspeise-MaLo-IDs 
werden fristgerecht erhalten.

§ 8b Mitteilung des Einspeiseortes

Der Netzbetreiber teilt dem Anschlussbegehrenden 

innerhalb von vier Wochen, nachdem sich der 

Netzbetreiber und der Anschlussbegehrende auf 

einen Verknüpfungspunkt geeinigt haben, 

alphanumerische Bezeichnungen des vereinbarten 

Ortes der Messung, der Entnahme und der 

Einspeisung von Energie mit.

“

”



Ausblick: Bedeutung für das EEG 2027.

69

1. Die MaKo für die Direktvermarktung von Kleinanlagen funktioniert 
bislang nicht flächendeckend. 



Ausblick: Bedeutung für das EEG 2027.

70

Die Streichung der Marktprämie für Kleinanlagen ist der zweite vor 
dem ersten Schritt – zunächst sind 
funktionierende MaKo-Prozesse notwendig.

1.

2.

Die MaKo für die Direktvermarktung von Kleinanlagen funktioniert 
bislang nicht flächendeckend. 



Ausblick: Bedeutung für das EEG 2027.

71

Die Streichung der Marktprämie für Kleinanlagen ist der zweite vor 
dem ersten Schritt – zunächst sind 
funktionierende MaKo-Prozesse notwendig.

1.

Aber: Der Leak des EEG enthält keinerlei Lösungen für eine 
Verbesserung der Prozesse. 

2.

3.

Die MaKo für die Direktvermarktung von Kleinanlagen funktioniert 
bislang nicht flächendeckend. 



Ausblick: Bedeutung für das EEG 2027.
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Die Streichung der Marktprämie für Kleinanlagen ist der zweite vor 
dem ersten Schritt – zunächst sind 
funktionierende MaKo-Prozesse notwendig.

1.

Aber: Der Leak des EEG enthält keinerlei Lösungen für eine 
Verbesserung der Prozesse. 

2.

Die Politik muss geeignete Antworten finden, damit Netzbetreiber die 
Prozesse flächendeckend beherrschen. 

3.

Die MaKo für die Direktvermarktung von Kleinanlagen funktioniert 
bislang nicht flächendeckend. 

4.
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Georg Gaiser 
Senior Vice President Product
metrify smart metering GmbH
georg.gaiser@metrify.de

Constantin Scheller 
Senior Manager Regulatory Affairs
Enpal B.V. 
constantin.scheller@enpal.de

Vielen Dank.

mailto:georg.gaiser@metrify.de
mailto:constantin.scheller@enpal.de
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